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ABSCHNITT 1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 


1.1 Produktidentifikator 


Artikelnummer 104417 


Artikelbezeichnung Quecksilber(II)-chlorid feinkrist. EMPLURA® 


REACH 


Registrierungsnummer 


Eine Registriernummer für diesen Stoff ist nicht vorhanden, da der 


Stoff oder seine Verwendung nach Artikel 2 REACH Verordnung (EG) 


Nr. 1907/2006 von der Registrierung ausgenommen sind, die jährliche 


Tonnage keine Registrierung erfordert oder die Registrierung für einen 


späteren Zeitpunkt vorgesehen ist. 


CAS-Nr. 7487-94-7 


 


1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 


wird 


Identifizierte Verwendungen Chemische Analytik, Chemische Produktion 


 Für zusätzliche Informationen zu Verwendungen siehe Merck 


Chemicals Portal (www.merckgroup.com). 


 


1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 


Firma Merck KGaA * 64271 Darmstadt * Deutschland * Tel: +49 (0)6151 72-0 


Auskunftsgebender Bereich LS-QHC * e-mail: prodsafe@merckgroup.com 


 


1.4 Notrufnummer Werkfeuerwehr: +49 (0)6151/722440 * Telefax: +49 (0)6151/727780 


Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg:  +49 (0)76119240 


 


ABSCHNITT 2. Mögliche Gefahren 


2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 


Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 


 


Keimzell-Mutagenität, Kategorie 2, H341 


Reproduktionstoxizität, Kategorie 2, H361f 


Akute Toxizität, Kategorie 2, Oral, H300 


Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition, Kategorie 1, Niere, H372 


Ätzwirkung auf die Haut, Kategorie 1B, H314 


Akute aquatische Toxizität, Kategorie 1, H400 


Chronische aquatische Toxizität, Kategorie 1, H410 


Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16. 


 


Einstufung (67/548/EWG oder 1999/45/EG)


Mut.Cat.3 Mutagen, Kategorie 3 R68 


Repr.Cat.3 Reproduktionstoxisch, Kategorie 3 R62 


T+ Sehr giftig R28 


C Ätzend R34 


T Giftig R48/24/25 


N Umweltgefährlich R50/53 


Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
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2.2 Kennzeichnungselemente 


Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 


Gefahrenpiktogramme


    


 


 


Signalwort
Gefahr 


 


Gefahrenhinweise
H300 Lebensgefahr bei Verschlucken. 


H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 


H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. 


H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 


H372 Schädigt die Organe (Niere) bei längerer oder wiederholter Exposition. 


H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 


 


Sicherheitshinweise
Prävention 


P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 


P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen. 


Reaktion 


P301 + P330 + P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 


P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 


spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 


P308 + P310 BEI Exposition oder falls betroffen: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt 


anrufen. 


 


            Reduzierte Kennzeichnung (≤125 ml) 


            Gefahrenpiktogramme


    


 


 


            Signalwort
Gefahr 


 


            Gefahrenhinweise
H300 Lebensgefahr bei Verschlucken. 


H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 


H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. 


H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 


H372 Schädigt die Organe (Niere) bei längerer oder wiederholter Exposition. 


 


            Sicherheitshinweise
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen. 


P301 + P330 + P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 


P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell 


vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 


P308 + P310 BEI Exposition oder falls betroffen: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 


 


CAS-Nr. 7487-94-7 


 


2.3 Sonstige Gefahren 


Keine bekannt. 
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ABSCHNITT 3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 


3.1 Stoff 


 


Formel HgCl₂             Cl₂Hg (Hill) 


EG-Nr. 231-299-8 


Molare Masse 271,5 g/mol 
 


Gefährliche Inhaltsstoffe (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008)


Chemische Bezeichnung (Konzentration) 
CAS-Nr. Registrierungsnummer Einstufung 


Quecksilberdichlorid (<= 100 % ) 
7487-94-7 *) Keimzell-Mutagenität, Kategorie 2, H341 


Reproduktionstoxizität, Kategorie 2, H361f 


Akute Toxizität, Kategorie 2, H300 


Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition, 


Kategorie 1, H372 


Ätzwirkung auf die Haut, Kategorie 1B, H314 


Akute aquatische Toxizität, Kategorie 1, H400 


Chronische aquatische Toxizität, Kategorie 1, H410 


M-Faktor: 100 
*) Eine Registriernummer für diesen Stoff ist nicht vorhanden, da der Stoff oder seine Verwendung nach Artikel 2 REACH Verordnung 


(EG) Nr. 1907/2006 von der Registrierung ausgenommen sind, die jährliche Tonnage keine Registrierung erfordert oder die Registrierung 


für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen ist. 


 


Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16. 


Gefährliche Inhaltsstoffe (1999/45/EG) 


Chemische Bezeichnung (Konzentration) 
CAS-Nr. Einstufung 


Quecksilberdichlorid (<= 100 % ) 
7487-94-7 Mut.Cat.3; R68 


Repr.Cat.3; R62 


T+, Sehr giftig; R28 


C, Ätzend; R34 


T, Giftig; R48/24/25 


N, Umweltgefährlich; R50/53 


M-Faktor: 100 


Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 


3.2 Gemisch 


Nicht anwendbar 


 


 


ABSCHNITT 4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 


4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 


Allgemeine Hinweise
Ersthelfer muss sich selbst schützen. 
 


Nach Einatmen: Frischluft. Sofort Arzt hinzuziehen. 
 


Nach Hautkontakt: Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser 


abwaschen/ duschen. Sofort Arzt hinzuziehen. 
 


Nach Augenkontakt: Mit reichlich Wasser ausspülen. Sofort Augenarzt hinzuziehen. 
 







SICHERHEITSDATENBLATT 


gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
 


Artikelnummer 104417 


Artikelbezeichnung Quecksilber(II)-chlorid feinkrist. EMPLURA® 


 


Die Sicherheitsdatenblätter für Katalog-Artikel sind verfügbar über www.merckgroup.com 


Seite 4 von 14 


Nach Verschlucken: Wasser trinken lassen (maximal 2 Trinkgläser). Sofort Arzt hinzuziehen. Nur 


in Ausnahmefällen, wenn innerhalb einer Stunde keine ärztliche Versorgung möglich ist, 


Erbrechen auslösen (nur bei wachen, nicht bewusstseingetrübten Personen), Gabe von 


Aktivkohle (20 - 40 g in 10%iger Aufschwemmung) und schnellstmöglich Arzt hinzuziehen. Keine 


Neutralisationsversuche. 


 


4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 


Reizung und Ätzwirkung, Husten, Atemnot 


Erblindungsgefahr! 


Hg-Verbindungen wirken bei Intoxikation als Zell- und Protoplasmagifte. Symptome einer 


Vergiftung: akut: Augenkontakt führt zu schweren Läsionen. Nach Verschlucken und Inhalation 


von  Stäuben werden die Schleimhäute im Magen-Darm-und Respirationstrakt geschädigt 


(Metallgeschmack,  Übelkeit, Erbrechen, Leibschmerzen, blutiger Durchfall, intestinale 


Verätzungen, Glottisödem, Aspirationspneumonie); Blutdrucksenkung, Herzrhythmusstörungen,  


Kreislaufkollaps und Nierenversagen; chronisch: Mundhöhlenentzündung mit Zahnausfall und 


Quecksilbersaum. Hauptmanifestationen zeigen sich im ZNS (Sprach-, Seh-, Hör-, 


Sensibilitätsstörungen, Gedächtnisschwund,  Reizbarkeit, Halluzinationen, Delirium u.a). 


 


4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 


Keine Information verfügbar. 


 


ABSCHNITT 5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 


5.1 Löschmittel 


Geeignete Löschmittel
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
 


Ungeeignete Löschmittel
Für diesen Stoff/ dieses Gemisch existieren keine Löschmittel-Einschränkungen. 


 


5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 


Nicht brennbar. 


Durch Umgebungsbrand Entstehung gefährlicher Dämpfe möglich. 


Im Brandfall kann Folgendes freigesetzt werden: 


Quecksilberdämpfe, Chlorwasserstoffgas 


 


5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 


Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung
Aufenthalt im Gefahrenbereich nur mit umluftunabhängigem Atemschutzgerät. Hautkontakt 


durch Einhalten eines Sicherheitsabstandes oder Tragen geeigneter Schutzkleidung vermeiden. 
 


Weitere Information
Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Löschwasser nicht ins 


Oberflächenwasser oder Grundwassersystem gelangen lassen. 


 


ABSCHNITT 6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 


6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 


Hinweis für nicht für Notfälle geschultes Personal: Staubentwicklung und Einatmen von Stäuben 


unbedingt vermeiden. Substanzkontakt vermeiden. Für angemessene Lüftung sorgen. 


Gefahrenzone räumen, Vorgehen nach Notfallplan, Sachkundige hinzuziehen. 
 


Hinweis für Einsatzkräfte: Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8. 


 


6.2 Umweltschutzmaßnahmen 


Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
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6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 


Kanalisation abdichten. Auffangen, eindeichen und abpumpen. 


Mögliche Materialeinschränkungen beachten! (Angaben in Abschnitt 7 bzw. Abschnitt 10). 


Trocken aufnehmen. Der Entsorgung zuführen. Nachreinigen. Staubentwicklung vermeiden. 


 


6.4 Verweis auf andere Abschnitte


Hinweise zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 


 


ABSCHNITT 7. Handhabung und Lagerung 


7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 


Hinweise zum sicheren Umgang
Arbeiten unter Abzug vornehmen. Stoff/Gemisch nicht einatmen. 
 


Hinweise auf dem Etikett beachten. 
 


Hygienemaßnahmen
Kontaminierte Kleidung sofort wechseln. Vorbeugender Hautschutz. Nach Arbeitsende Hände 


und Gesicht waschen. 


 


7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 


Lagerungsbedingungen
Dicht verschlossen. Trocken. Unter Lichtschutz. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Unter 


Verschluss oder nur für Sachkundige oder deren Beauftragte zugänglich aufbewahren. 
 


Empfohlene Lagertemperatur siehe Produktetikett. 


 


7.3 Spezifische Endanwendungen


Außer den in Abschnitt 1.2 genannten Verwendungen sind keine weiteren spezifischen 


Endanwendungen vorgesehen. 


 


ABSCHNITT 8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 


8.1 Zu überwachende Parameter 


Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten 


Inhaltsstoffe 
Grundlage Wert Grenzwerte Anmerkungen 
 


Quecksilberdichlorid (7487-94-7)
TRGS 900 Hautbestimmung  Hautresorptiv 


Art der Exposition: Einatembare fraktion. 


Angegeben als: als Hg berechnet 


 


 Kategorie für 


Kurzzeitwerte 


 Kategorie II: Resorptiv wirksame Stoffe. 


Art der Exposition: Einatembare fraktion. 


Angegeben als: als Hg berechnet 


 


 AGW: 0,1 mg/m³ 


 


Spitzenbegrenzungswert 8 


Art der Exposition: Einatembare fraktion. 


Angegeben als: als Hg berechnet 


 


DE BAT DE BAT 100 µg/l 


 


Parameter: Quecksilber 


Testmaterial: Urin 


Probenahmezeitpunkt: keine Beschränkung. 


 


DE BAT DE BAT 25 µg/l 


 


Parameter: Quecksilber 


Testmaterial: Blut 


Probenahmezeitpunkt: keine Beschränkung. 
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DE BAT DE BAT 25 µg/g 


 


Parameter: Quecksilber 


Testmaterial: Kreatinin in Urin 


Probenahmezeitpunkt: keine Beschränkung. 


 


DE BAT DE BAT 30 µg/l 


 


Parameter: Quecksilber 


Testmaterial: Urin 


Probenahmezeitpunkt: keine Beschränkung. 


 
 


Empfohlene Überwachungsmethoden 


Die Methoden zur Messung der Arbeitsplatzatmosphäre müssen den allgemeinen Anforderungen der DIN 


EN 482 und der DIN EN 689 entsprechen. 


 


8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 


 


Technische Schutzmaßnahmen 


Technische Maßnahmen und die Anwendung geeigneter Arbeitsverfahren haben Vorrang vor 


dem Einsatz persönlicher Schutzausrüstung. 


Siehe Abschnitt 7.1. 


 


Individuelle Schutzmaßnahmen 


Körperschutzmittel sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -


menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Die Chemikalienbeständigkeit der Schutzmittel sollte 


mit deren Lieferanten abgeklärt werden. 
 


Augen-/Gesichtsschutz
Dicht schließende Schutzbrille 
 


Handschutz


Vollkontakt: 


 Handschuhmaterial: Nitrilkautschuk 


 Handschuhdicke: 0,11 mm 


 Durchbruchzeit: > 480 min 


Spritzkontakt: 


 Handschuhmaterial: Nitrilkautschuk 


 Handschuhdicke: 0,11 mm 


 Durchbruchzeit: > 480 min 
 


Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den Spezifikationen der EG-Richtlinie 


89/686/EWG und der sich daraus ergebenden Norm EN374 genügen, beispielsweise KCL 741 


Dermatril® L (Vollkontakt), KCL 741 Dermatril® L (Spritzkontakt). 


Die oben genannten Durchbruchszeiten wurden mit Materialproben der empfohlenen 


Handschuhtypen in Labormessungen von KCL nach EN374 ermittelt. 


Diese Empfehlung gilt nur für das im Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt, das von uns 


geliefert wird und den von uns angegebenen Verwendungszweck. Bei der Lösung in oder bei der 


Vermischung mit anderen Substanzen und bei von der EN374 abweichenden Bedingungen 


müssen Sie sich an den Lieferanten von CE-genehmigten Handschuhen wenden (z.B. KCL 


GmbH, D-36124 Eichenzell, Internet: www.kcl.de). 
 


Sonstige Schutzmaßnahmen
Schutzkleidung 
 


Atemschutz
erforderlich bei Auftreten von Stäuben. 


Empfohlener Filtertyp: Kombinationsfilter Hg-P3 


Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass  Instandhaltung, Reinigung und Prüfung von 


Atemschutzgeräten nach den Benutzerinformationen des Herstellers ausgeführt und 


entsprechend dokumentiert werden 
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Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition


Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 


 


ABSCHNITT 9. Physikalische und chemische Eigenschaften 


9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 


Form fest 


 


Farbe weiß 


 


Geruch geruchlos 


 


Geruchsschwelle Nicht anwendbar  


 


pH-Wert   3,2 


bei  15 g/l 


 


Schmelzpunkt 280,7 °C 


 


Siedepunkt/Siedebereich 302 °C  


bei  1.013 hPa  


(sublimiert) 


 


Flammpunkt Nicht anwendbar 


 


Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Information verfügbar. 


 


Entzündbarkeit (fest, gasförmig) Keine Information verfügbar. 


 


Untere Explosionsgrenze Nicht anwendbar 


 


Obere Explosionsgrenze Nicht anwendbar 


 


Dampfdruck 0,0001 hPa 


bei  20 °C  


 


 ca.0,1 hPa 


bei  100 °C  


 


Relative Dampfdichte Keine Information verfügbar. 


 


Dichte 5,44 g/cm³ 


bei 20 °C  


 


Relative Dichte Keine Information verfügbar. 


 


Wasserlöslichkeit 74 g/l 


bei 20 °C  


 


 550 g/l 


bei 100 °C  


 


Verteilungskoeffizient: n-


Octanol/Wasser 


Keine Information verfügbar. 
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Selbstentzündungstemperatur Keine Information verfügbar. 


 


Zersetzungstemperatur Keine Information verfügbar. 


 


Viskosität, dynamisch Keine Information verfügbar. 


 


Explosive Eigenschaften Nicht als explosiv eingestuft. 


 


Oxidierende Eigenschaften keine 


 


9.2 Sonstige Angaben 


Zündtemperatur Nicht anwendbar 


 


Schüttdichte ca.2.000 kg/m³ 


 


 


ABSCHNITT 10. Stabilität und Reaktivität 


10.1 Reaktivität 


Siehe Abschnitt 10.3. 


 


10.2 Chemische Stabilität 


Lichtempfindlichkeit 


 


10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 


Explosionsgefahr mit: 
 


Fluor, Alkalimetalle, Hydrazin und Derivate 
 


Exotherme Reaktion mit: 
 


Starke Basen, Starke Oxidationsmittel 


 


10.4 Zu vermeidende Bedingungen 


keine Angaben vorhanden 


 


10.5 Unverträgliche Materialien 


Blei, Kupfer, Leichtmetalle, Silber, Zink, Zinn 


 


10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 


bei Brand: siehe Abschnitt 5. 


 


ABSCHNITT 11. Toxikologische Angaben 


11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 


Akute orale Toxizität
 


 


Resorption 
 


 


Akute inhalative Toxizität
 


Symptome: Schleimhautreizungen, Husten, Atemnot, Mögliche Folgen:, Schädigung des 


Atemtrakts 
 


Akute dermale Toxizität
 


Resorption 
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Hautreizung
Kaninchen 


Ergebnis: Verursacht Verätzungen. 


 


(RTECS) 


Verursacht Verätzungen. 
 


Augenreizung
Kaninchen 


Ergebnis: Verursacht Verätzungen. 


 


(RTECS) 


 


Verursacht schwere Augenschäden. 


Erblindungsgefahr! 
 


Sensibilisierung
Keine Informationen verfügbar. 
 


Keimzell-Mutagenität 


Gentoxizität in vitro
Mutagenität (Säugerzellentest): Mikronucleus. 


Ergebnis: positiv 


 


(RTECS) 
 


Ames test 


Salmonella typhimurium 


Ergebnis: positiv 


 


(RTECS) 
 


Karzinogenität
Keine Informationen verfügbar. 
 


Reproduktionstoxizität
Keine Informationen verfügbar. 
 


Teratogenität
Keine Informationen verfügbar. 
 


CMR-Wirkungen
Mutagenität: 


Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. 


Reproduktionstoxizität: 


Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 


 
 


Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition
Keine Informationen verfügbar. 
 


Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition
Zielorgane: Niere 


Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. 


 
 


Aspirationsgefahr
Keine Informationen verfügbar. 


 


11.2 Weitere Information 


Nach Resorption: 
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Hg-Verbindungen wirken bei Intoxikation als Zell- und Protoplasmagifte. Symptome einer 


Vergiftung: akut: Augenkontakt führt zu schweren Läsionen. Nach Verschlucken und Inhalation 


von  Stäuben werden die Schleimhäute im Magen-Darm-und Respirationstrakt geschädigt 


(Metallgeschmack,  Übelkeit, Erbrechen, Leibschmerzen, blutiger Durchfall, intestinale 


Verätzungen, Glottisödem, Aspirationspneumonie); Blutdrucksenkung, Herzrhythmusstörungen,  


Kreislaufkollaps und Nierenversagen; chronisch: Mundhöhlenentzündung mit Zahnausfall und 


Quecksilbersaum. Hauptmanifestationen zeigen sich im ZNS (Sprach-, Seh-, Hör-, 


Sensibilitätsstörungen, Gedächtnisschwund,  Reizbarkeit, Halluzinationen, Delirium u.a). 


Der Stoff ist mit besonderer Vorsicht zu handhaben. 


 


ABSCHNITT 12. Umweltbezogene Angaben 
 


12.1 Toxizität 


Toxizität gegenüber Daphnien und anderen wirbellosen Wassertieren
EC50 Daphnia magna (Großer Wasserfloh): 0,003 mg/l; 48 h  


(HSDB) 
 


Toxizität gegenüber Bakterien
EC5 Pseudomonas putida: 0,01 mg/l; 16 h  


(Lit.) 
 


12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 


Keine Information verfügbar. 
 


12.3 Bioakkumulationspotenzial 


Keine Information verfügbar. 
 


12.4 Mobilität im Boden 


Keine Information verfügbar. 
 


12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 


Eine PBT/vPvB Beurteilung ist nicht verfügbar, da eine chemische Sicherheitsbeurteilung nicht 


erforderlich ist / nicht durchgeführt wurde. 
 


12.6 Andere schädliche Wirkungen 


Sonstige ökologische Hinweise
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden. 
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ABSCHNITT 13. Hinweise zur Entsorgung 


Verfahren zur Abfallbehandlung
Produktreste sind unter Beachtung der nationalen und regionalen Vorschriften zu entsorgen. 


Chemikalien in Originalbehältern belassen. Nicht mit anderen Abfällen vermischen. Ungereinigte 


Behälter sind dem Produkt entsprechend zu behandeln. 


 
Informieren Sie sich unter www.Retrologistik.de über Rücknahmesysteme für Chemikalien und 


Verpackungen oder nutzen Sie die Adresse zur Kontaktaufnahme bei Fragen. 


 
Abfallrichtlinie 2008/98/EG beachten. 


 


ABSCHNITT 14. Angaben zum Transport 


Landtransport (ADR/RID) 


14.1 UN-Nummer UN 1624 


14.2 Ordnungsgemäße UN-


Versandbezeichnung 


Quecksilber(II)chlorid 


14.3 Klasse 6.1 


14.4 Verpackungsgruppe II 


14.5 Umweltgefährdend ja 


14.6 Besondere 


Vorsichtsmaßnahmen für den 


Verwender 


ja 


Tunnelbeschränkungscode D/E 


Binnenschiffstransport (ADN) 


Nicht relevant 


Lufttransport (IATA) 


14.1 UN-Nummer UN 1624 


14.2 Ordnungsgemäße UN-


Versandbezeichnung 


MERCURIC CHLORIDE 


14.3 Klasse 6.1 


14.4 Verpackungsgruppe II 


14.5 Umweltgefährdend ja 


14.6 Besondere 


Vorsichtsmaßnahmen für den 


Verwender 


nein 


Seeschiffstransport (IMDG) 


14.1 UN-Nummer UN 1624 


14.2 Ordnungsgemäße UN-


Versandbezeichnung 


MERCURIC CHLORIDE 


14.3 Klasse 6.1 


14.4 Verpackungsgruppe II 


14.5 Umweltgefährdend ja 


14.6 Besondere 


Vorsichtsmaßnahmen für den 


Verwender 


ja 
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EmS F-A   S-A 


14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und 


gemäß IBC-Code 


Nicht relevant 
 


 


ABSCHNITT 15. Rechtsvorschriften 


15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 


oder das Gemisch 


EU Vorschriften 


Störfallverordnung 96/82/EC  


Sehr giftig 


1 


Menge 1: 5 t 


Menge 2: 20 t 
 


 96/82/EC  


Umweltgefährlich 


9a 


Menge 1: 100 t 


Menge 2: 200 t 
 


Beschäftigungsbeschränkun


gen 


Beschäftigungsbeschränkungen nach den 


Jugendarbeitsschutzbestimmungen (94/33/EG) beachten. 


Beschäftigungsbeschränkungen nach der 


Mutterschutzrichtlinienverordnung (EG 92/85/EWG) für werdende 


oder stillende Mütter beachten. 


 


Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 über Stoffe, die 


zum Abbau der Ozonschicht führen 


nicht reguliert 


 


Verordnung (EG) Nr. 850/2004 über persistente 


organische Schadstoffe und zur Änderung der 


Richtlinie 79/117/EWG 


nicht reguliert 


 


Verordnung (EG) Nr. 689/2008 über die Aus- und 


Einfuhr gefährlicher Chemikalien 


nicht reguliert 


 


Besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC) Dieses Produkt enthält keine besonders 


besorgniserregenden Stoffe gemäß 


REACh VO EG Nr 1907/2006, Art. 57 


oberhalb der gesetzlichen 


Konzentrationsgrenze von ≥ 0,1 % (w/w). 
 


Nationale Vorschriften 


Lagerklasse 6.1B 
 


Wassergefährdungsklasse WGK 3 stark wassergefährdend 
 
 


Merkblatt BG-Chemie M004 Reizende Stoffe/Ätzende Stoffe 
 


 M053 Arbeitsschutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit 


Gefahrstoffen 


 


15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
 


Für dieses Produkt wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 
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ABSCHNITT 16. Sonstige Angaben 


 


Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3. 


H300 Lebensgefahr bei Verschlucken.  


H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere 


Augenschäden.  


H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen.  


H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.  


H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.  


H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.  


H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.  


Vollständiger Wortlaut der in den Abschnitten 2 und 3 aufgeführten R-Sätze 


R28 Sehr giftig beim Verschlucken.  


R34 Verursacht Verätzungen.  


R48/24/25 Giftig: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer 


Exposition durch Berührung mit der Haut und durch Verschlucken.  


R50/53 Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern 


längerfristig schädliche Wirkungen haben.  


R62 Kann möglicherweise die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen.  


R68 Irreversibler Schaden möglich.  


 


Schulungshinweise 


Für angemessene Informationen, Anweisungen und Ausbildung der Verwender sorgen. 


 


Kennzeichnung 


Gefahrenpiktogramme


    


 


 


Signalwort
Gefahr 


 


Gefahrenhinweise
H300 Lebensgefahr bei Verschlucken. 


H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 


H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. 


H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das Kind im Mutterleib schädigen. 


H372 Schädigt die Organe (Niere) bei längerer oder wiederholter Exposition. 


H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 


 


Sicherheitshinweise
Prävention 


P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 


P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen. 


Reaktion 


P301 + P330 + P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 


P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 


spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 


P308 + P310 BEI Exposition oder falls betroffen: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt 







SICHERHEITSDATENBLATT 


gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
 


Artikelnummer 104417 


Artikelbezeichnung Quecksilber(II)-chlorid feinkrist. EMPLURA® 


 


Die Sicherheitsdatenblätter für Katalog-Artikel sind verfügbar über www.merckgroup.com 


Seite 14 von 14 


anrufen. 


 


 


Kennzeichnung (67/548/EWG oder 1999/45/EG)


Symbol(e) T+ 


N 


Sehr giftig 


Umweltgefährlich 


R-Sätze 28-34-48/24/25-62-


68-50/53 


Sehr giftig beim Verschlucken. Verursacht Verätzungen. 


Giftig: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer 


Exposition durch Berührung mit der Haut und durch 


Verschlucken. Kann möglicherweise die 


Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen. Irreversibler 


Schaden möglich. Sehr giftig für Wasserorganismen, kann in 


Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 


S-Sätze 26-36/37/39-45-60-


61 


Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser 


abspülen und Arzt konsultieren. Bei der Arbeit geeignete 


Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 


Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Bei Unfall oder 


Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, dieses 


Etikett vorzeigen). Dieses Produkt und sein Behälter sind als 


gefährlicher Abfall zu entsorgen. Freisetzung in die Umwelt 


vermeiden. Besondere Anweisungen 


einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Rate ziehen. 


EG-Nr. 231-299-8 


            Reduzierte Kennzeichnung (≤125 ml)


Symbol(e) 
T+ 


N 


Sehr giftig 


Umweltgefährlich 


R-Sätze 28-34-48/24/25-62-68 Sehr giftig beim Verschlucken. Verursacht Verätzungen. Giftig: 


Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition durch 


Berührung mit der Haut und durch Verschlucken. Kann 


möglicherweise die Fortpflanzungsfähigkeit beeinträchtigen. 


Irreversibler Schaden möglich. 


S-Sätze 36/37/39-45-26 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 


Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort 


Arzt hinzuziehen (wenn möglich, dieses Etikett vorzeigen). Bei 


Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und 


Arzt konsultieren. 


 


Schlüssel oder Legende für im Sicherheitsdatenblatt verwendete Abkürzungen und Akronyme 


Verwendete Abkürzungen und Akronyme können auf www.wikipedia.de nachgeschlagen werden. 


 
 


Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und dienen dazu, das Produkt im Hinblick auf 
die zu treffenden Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen keine Zusicherung von Eigenschaften des 
beschriebenen Produkts dar.
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1 Identification
Product identifier
Product name: Methylmercury(II) chloride, standard solution in H₂O, Methylmercury(II) chloride 1000ppm by AA
Stock number: 33553
Relevant identified uses of the substance or mixture and uses advised against.
Identified use: SU24   Scientific research and development
Details of the supplier of the safety data sheet
Manufacturer/Supplier:
Alfa Aesar
Thermo Fisher Scientific Chemicals, Inc.
30 Bond Street
Ward Hill, MA 01835-8099
Tel: 800-343-0660
Fax: 800-322-4757
Email: tech@alfa.com
www.alfa.com
Information Department: Health, Safety and Environmental Department
Emergency telephone number:
During normal business hours (Monday-Friday, 8am-7pm EST), call (800) 343-0660.  After normal business hours, call Carechem 24 at (866) 928-0789.


2 Hazard(s) identification
Classification of the substance or mixture in accordance with 29 CFR 1910 (OSHA HCS)


GHS08 Health hazard


STOT RE 2 H373 May cause damage to the peripheral nervous system, the kidneys, the blood, the brain and the immune system through prolonged or repeated
exposure. Route of exposure: Oral.


GHS07


Acute Tox. 4 H302 Harmful if swallowed.
Acute Tox. 4 H312 Harmful in contact with skin.
Acute Tox. 4 H332 Harmful if inhaled.
Hazards not otherwise classified No information known.
Label elements
GHS label elements The product is classified and labeled in accordance with 29 CFR 1910 (OSHA HCS)
Hazard pictograms


GHS07 GHS08


Signal word Warning
Hazard-determining components of labeling:
Methylmercury(II) chloride
Hazard statements
H302+H312+H332 Harmful if swallowed, in contact with skin or if inhaled.
H373 May cause damage to the peripheral nervous system, the kidneys, the blood, the brain and the immune system through prolonged or repeated


exposure. Route of exposure: Oral.
Precautionary statements
P260 Do not breathe dust/fume/gas/mist/vapours/spray.
P261 Avoid breathing dust/fume/gas/mist/vapours/spray.
P280 Wear protective gloves/protective clothing/eye protection/face protection.
P304+P340 IF INHALED: Remove victim to fresh air and keep at rest in a position comfortable for breathing.
P363 Wash contaminated clothing before reuse.
P501 Dispose of contents/container in accordance with local/regional/national/international regulations.
WHMIS classification
D1A - Very toxic material causing immediate and serious toxic effects


Classification system
HMIS ratings (scale 0-4)
(Hazardous Materials Identification System)
  HEALTH


  FIRE


  REACTIVITY


2


1


1


Health (acute effects) = 2
Flammability = 1
Physical Hazard = 1


Other hazards
Results of PBT and vPvB assessment
PBT: Not applicable.
vPvB: Not applicable.


3 Composition/information on ingredients
Chemical characterization: Mixtures
Dangerous components:
115-09-3 Methylmercury(II) chloride  Acute Tox. 2, H300; Acute Tox. 1, H310; Acute Tox. 2, H330;  STOT RE 2, H373 0.1%
Additional information None known.
Non-Hazardous Ingredients
7732-18-5 Water 99.9%


 USA 
(Contd. on page 2)
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4 First-aid measures
Description of first aid measures
After inhalation
Supply fresh air. If required, provide artificial respiration. Keep patient warm.
Seek immediate medical advice.
After skin contact
Immediately wash with water and soap and rinse thoroughly.
Seek immediate medical advice.
After eye contact Rinse opened eye for several minutes under running water. Then consult a doctor.
After swallowing Seek medical treatment.
Information for doctor
Most important symptoms and effects, both acute and delayed No further relevant information available.
Indication of any immediate medical attention and special treatment needed No further relevant information available.


5 Fire-fighting measures
Extinguishing media
Suitable extinguishing agents Carbon dioxide, extinguishing powder or water spray. Fight larger fires with water spray or alcohol resistant foam.
Special hazards arising from the substance or mixture
If this product is involved in a fire, the following can be released:
Mercury oxide
Carbon monoxide and carbon dioxide
Hydrogen chloride (HCl)
Advice for firefighters
Protective equipment:
Wear self-contained respirator.
Wear fully protective impervious suit.


6 Accidental release measures
Personal precautions, protective equipment and emergency procedures
Wear protective equipment. Keep unprotected persons away.
Ensure adequate ventilation
Environmental precautions: Do not allow product to reach sewage system or any water course.
Methods and material for containment and cleaning up:
Absorb with liquid-binding material (sand, diatomite, acid binders, universal binders, sawdust).
Dispose of contaminated material as waste according to section 13.
Ensure adequate ventilation.
Prevention of secondary hazards: No special measures required.
Reference to other sections
See Section 7 for information on safe handling
See Section 8 for information on personal protection equipment.
See Section 13 for disposal information.


7 Handling and storage
Handling
Precautions for safe handling
Keep container tightly sealed.
Store in cool, dry place in tightly closed containers.
Ensure good ventilation at the workplace.
Information about protection against explosions and fires: No information known.
Conditions for safe storage, including any incompatibilities
Storage
Requirements to be met by storerooms and receptacles: No special requirements.
Information about storage in one common storage facility:
Store away from oxidizing agents.
Water reacts with many metals to give hydrogen, often violently.  Water is also incompatible with many reactive organic and inorganic chemicals.
Further information about storage conditions:
Keep container tightly sealed.
Store in cool, dry conditions in well sealed containers.
Specific end use(s) No further relevant information available.


8 Exposure controls/personal protection
Additional information about design of technical systems:
Properly operating chemical fume hood designed for hazardous chemicals and having an average face velocity of at least 100 feet per minute.
Control parameters
Components with limit values that require monitoring at the workplace:
115-09-3 Methylmercury(II) chloride (0.1%)
PEL (USA) Long-term value: 0.01 mg/m³


Ceiling limit value: 0.04 mg/m³
as Hg


REL (USA) Short-term value: 0.03 mg/m³
Long-term value: 0.01 mg/m³
as Hg; Skin


TLV (USA) Short-term value: 0.03 mg/m³
Long-term value: 0.01 mg/m³
as Hg; Skin


EV (Canada) Short-term value: 0.03 mg/m³
Long-term value: 0.01 mg/m³
as Hg, Skin


Additional information: No data
Exposure controls
Personal protective equipment
General protective and hygienic measures
The usual precautionary measures for handling chemicals should be followed.
Keep away from foodstuffs, beverages and feed.
Remove all soiled and contaminated clothing immediately.
Wash hands before breaks and at the end of work.
Do not inhale dust / smoke / mist.


(Contd. on page 3)
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Avoid contact with the eyes and skin.
Maintain an ergonomically appropriate working environment.
Breathing equipment: Use suitable respirator when high concentrations are present.
Protection of hands:
Impervious gloves
Check protective gloves prior to each use for their proper condition.
The selection of suitable gloves not only depends on the material, but also on quality.  Quality will vary from manufacturer to manufacturer.
Eye protection: Safety glasses
Body protection: Protective work clothing.


9 Physical and chemical properties
Information on basic physical and chemical properties
General Information
Appearance:


Form: Liquid
Odor: Not determined
Odor threshold: Not determined.
pH-value: Not determined.
Change in condition


Melting point/Melting range: Not determined
Boiling point/Boiling range: Not determined
Sublimation temperature / start: Not determined


Flammability (solid, gaseous) Not determined.
Ignition temperature: Not determined
Decomposition temperature: Not determined
Auto igniting: Product is not selfigniting.
Danger of explosion: Not determined.
Explosion limits:


Lower: Not determined
Upper: Not determined


Vapor pressure: Not determined
Density: Not determined
Relative density Not determined.
Vapor density Not determined.
Evaporation rate Not determined.
Solubility in / Miscibility with


Water: Not miscible or difficult to mix
Partition coefficient (n-octanol/water): Not determined.
Viscosity:


dynamic: Not determined.
kinematic: Not determined.


Solvent content:
Organic solvents: 0.0 %
Solids content: 0.1 %


Other information No further relevant information available.


10 Stability and reactivity
Reactivity No information known.
Chemical stability Stable under recommended storage conditions.
Thermal decomposition / conditions to be avoided: Decomposition will not occur if used and stored according to specifications.
Possibility of hazardous reactions
Reacts with strong oxidizing agents
Water reacts with many metals to give hydrogen, often violently.  Water is also incompatible with many reactive organic and inorganic chemicals.
Water reacts violently with alkali metals.
Conditions to avoid No further relevant information available.
Incompatible materials: Oxidizing agents
Hazardous decomposition products:
Mercury oxide
Carbon monoxide and carbon dioxide
Hydrogen chloride (HCl)


11 Toxicological information
Information on toxicological effects
Acute toxicity:
Harmful if inhaled.
Harmful in contact with skin.
Harmful if swallowed.
Danger through skin absorption.
The Registry of Toxic Effects of Chemical Substances (RTECS) contains acute toxicity data for components in this product.
LD/LC50 values that are relevant for classification: No data
Skin irritation or corrosion: May cause irritation
Eye irritation or corrosion: May cause irritation
Sensitization: No sensitizing effects known.
Germ cell mutagenicity: The Registry of Toxic Effects of Chemical Substances (RTECS) contains mutation data for components in this product.
Carcinogenicity:
EPA-D: Not classifiable as to human carcinogenicity: inadequate human and animal evidence of carcinogenicity or no data are available.
IARC-3: Not classifiable as to carcinogenicity to humans.
ACGIH A4: Not classifiable as a human carcinogen: Inadequate data on which to classify the agent in terms of its carcinogenicity in humans and/or animals.
The Registry of Toxic Effects of Chemical Substances (RTECS) contains tumorigenic and/or carcinogenic and/or neoplastic data for components in this product.
Reproductive toxicity: The Registry of Toxic Effects of Chemical Substances (RTECS) contains reproductive data for components in this product.
Specific target organ system toxicity - repeated exposure: No effects known.
Specific target organ system toxicity - single exposure: No effects known.
Aspiration hazard: No effects known.
Subacute to chronic toxicity: The Registry of Toxic Effects of Chemical Substances (RTECS) contains multiple dose toxicity data for this substance.
Additional toxicological information:
To the best of our knowledge the acute and chronic toxicity of this substance is not fully known.
The product shows the following dangers according to internally approved calculation methods for preparations:
Harmful


(Contd. on page 4)
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Carcinogenic categories
OSHA-Ca (Occupational Safety & Health Administration)
None of the ingredients is listed.


12 Ecological information
Toxicity
Aquatic toxicity: No further relevant information available.
Persistence and degradability No further relevant information available.
Bioaccumulative potential No further relevant information available.
Mobility in soil No further relevant information available.
Additional ecological information:
General notes:
Do not allow undiluted product or large quantities to reach ground water, water course or sewage system.
Avoid transfer into the environment.
Results of PBT and vPvB assessment
PBT: Not applicable.
vPvB: Not applicable.
Other adverse effects No further relevant information available.


13 Disposal considerations
Waste treatment methods
Recommendation Consult state, local or national regulations to ensure proper disposal.
Uncleaned packagings:
Recommendation: Disposal must be made according to official regulations.


14 Transport information
UN-Number
DOT, IMDG, IATA UN2024
UN proper shipping name
DOT Mercury compounds, liquid, n.o.s. (Methylmercury(II) chloride)
IMDG, IATA MERCURY COMPOUND, LIQUID, N.O.S. (Methylmercury(II) chloride)
Transport hazard class(es)
DOT


Class 6.1 Toxic substances.
Label 6.1
Class 6.1 (T4) Toxic substances
Label 6.1
IMDG, IATA


Class 6.1 Toxic substances.
Label 6.1
Packing group
DOT, IMDG, IATA II
Environmental hazards:
Marine pollutant (IMDG): No
Special precautions for user Warning: Toxic substances
EMS Number: F-A,S-A
Segregation groups Heavy metals and their salts (including their organometallic compounds), mercury


and mercury compounds
Transport in bulk according to Annex II of MARPOL73/78 and the IBC Code Not applicable.
Transport/Additional information:
DOT
Marine Pollutant (DOT): No
UN "Model Regulation": UN2024, Mercury compounds, liquid, n.o.s. (Methylmercury(II) chloride), 6.1, II


15 Regulatory information
Safety, health and environmental regulations/legislation specific for the substance or mixture
GHS label elements The product is classified and labeled in accordance with 29 CFR 1910 (OSHA HCS)
Hazard pictograms


GHS07 GHS08


Signal word Warning
Hazard-determining components of labeling:
Methylmercury(II) chloride
Hazard statements
H302+H312+H332 Harmful if swallowed, in contact with skin or if inhaled.
H373 May cause damage to the peripheral nervous system, the kidneys, the blood, the brain and the immune system through prolonged or repeated


exposure. Route of exposure: Oral.
Precautionary statements
P260 Do not breathe dust/fume/gas/mist/vapours/spray.
P261 Avoid breathing dust/fume/gas/mist/vapours/spray.
P280 Wear protective gloves/protective clothing/eye protection/face protection.


(Contd. on page 5)
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P304+P340 IF INHALED: Remove victim to fresh air and keep at rest in a position comfortable for breathing.
P363 Wash contaminated clothing before reuse.
P501 Dispose of contents/container in accordance with local/regional/national/international regulations.
National regulations
This product is not listed in the U.S. Environmental Protection Agency Toxic Substances Control Act Chemical Substance Inventory.  Use of this product is restricted
to research and development only. This product must be used by or directly under the supervision of a technically qualified individual as defined by TSCA.  This
product must not be used for commercial purposes or in formulations for commercial purposes.
Some or all of the components of this product are not listed on the Canadian Domestic Substances List (DSL) or the Canadian Non-Domestic Substances List
(NDSL).
SARA Section 313 (specific toxic chemical listings)
115-09-3 Methylmercury(II) chloride 0.1%
California Proposition 65
Prop 65 - Chemicals known to cause cancer
115-09-3 Methylmercury(II) chloride 0.1%
Prop 65 - Developmental toxicity
115-09-3 Methylmercury(II) chloride 0.1%
Prop 65 - Developmental toxicity, female
None of the ingredients are listed.
Prop 65 - Developmental toxicity, male
None of the ingredients are listed.
Information about limitation of use: For use only by technically qualified individuals.
Other regulations, limitations and prohibitive regulations
Substance of Very High Concern (SVHC) according to the REACH Regulations (EC) No. 1907/2006.
None of the ingredients are listed.
The conditions of restrictions according to Article 67 and Annex XVII of the Regulation (EC) No 1907/2006 (REACH) for the manufacturing, placing on the
market and use must be observed.
None of the ingredients is listed.
Annex XIV of the REACH Regulations (requiring Authorisation for use)
None of the ingredients is listed.
Chemical safety assessment: A Chemical Safety Assessment has not been carried out.


16 Other information
Employers should use this information only as a supplement to other information gathered by them, and should make independent judgement of suitability of this
information to ensure proper use and protect the health and safety of employees.  This information is furnished without warranty, and any use of the product not in
conformance with this Material Safety Data Sheet, or in combination with any other product or process, is the responsibility of the user.
Department issuing SDS: Global Marketing Department
Date of preparation / last revision 12/08/2015 / -
Abbreviations and acronyms:
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
DOT: US Department of Transportation
IATA: International Air Transport Association
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
HMIS: Hazardous Materials Identification System (USA)
WHMIS: Workplace Hazardous Materials Information System (Canada)
LC50: Lethal concentration, 50 percent
LD50: Lethal dose, 50 percent
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative
ACGIH: American Conference of Governmental Industrial Hygienists (USA)
OSHA: Occupational Safety and Health Administration (USA)
NTP: National Toxicology Program (USA)
IARC: International Agency for Research on Cancer
EPA: Environmental Protection Agency (USA)
Acute Tox. 2: Acute toxicity, Hazard Category 2
Acute Tox. 4: Acute toxicity, Hazard Category 4
Acute Tox. 1: Acute toxicity, Hazard Category 1
STOT RE 2: Specific target organ toxicity - Repeated exposure, Hazard Category 2
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